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n Von Michael Bundesmann,  
Holger Rohde   und  Michael 
Haug

Schwarzwald-Baar. Die 
Fußball-EM biegt am Samstag 
in ihre  nächste wichtige Phase 
ein. Wie wird das deutsche 
Team im Achtelfinale gegen 
Dänemark spielen? Welche 
Teams sind bislang positiv auf-
gefallen? Gab es schon Überra-
schungen? Wir hörten uns kurz 
vor der K.o-Phase bei den Fuß-
ball-Experten im Schwarz-
wald-Baar-Kreis um.

Mario Ketterer

Mario Ketterer, der in der kom-
menden Saison die neue SG 
Schwarzwald Union Schön-
wald/Schonach trainieren wird, 
sagt: „Die Stadien sind immer 
voll. Wir wissen, wie ein Turnier 
zu organisieren ist.“ Sportlich 
sieht er „keinen klaren Favori-
ten. Kein Team hat überzeugt, 
am ehesten noch Spanien.“ 
Frankreich und England ent-
täuschten ihn.

 „Diese beiden Teams sprin-
gen immer nur so hoch, wie sie 
müssen. Trotzdem sind sie na-
türlich gefährlich.“ Sein Zwi-

Frank Berrer 

Der Blumberger Trainer sagt: 
„Es gibt fast keine klaren Er-
gebnisse, und die vermeintlich 
kleinen Nationen zeigen sich 
teilweise als richtige Spielver-
derber. Die vermeintlichen Fa-
voriten lassen sich noch nicht 
wirklich in die Karten schauen, 
und keiner von ihnen hat über 
die ganze Vorrunde wirklich 
überzeugt.“ –  „Ich denke, es 
bleibt sehr spannend und wer 
weiß, vielleicht gibt es einen 
Überraschungs-Europameis-
ter.“ 

Wie blickt Berrer auf das 
deutsche Team? „Im letzten 
Spiel hat man auch hier gese-
hen, dass noch nicht alles rund 
läuft und gerade in der Abwehr 
fehlt mir etwas die Souveräni-
tät. Aber Dänemark sollte für 
Deutschland machbar sein“, 
drückt der erfahrene Coach  
dem deutschen Team weiterhin 
die Daumen.

Thomas Wild

Der Abteilungsleiter der DJK 
Donaueschingen tippt am 
Samstag auf ein 3:1 von 
Deutschland gegen Dänemark. 
„Sollten wir tatsächlich das 

Viertelfinale erreichen, dann 
werden wir voraussichtlich mit 
Spanien das bisher aus meiner 
Sicht beste Team der EM als 
Gegner haben. Dies wird dann 
eine richtig harte Nuss.“

Thomas Wild zeigte sich 
nach der Vorrunde auch begeis-
tert darüber, „dass vermeintli-
che Außenseiter wie Georgien 
oder Rumänien tolle Spiele ab-
geliefert haben. Die Österrei-
cher haben ein starkes Team. 
Aber ich rechne damit, dass 
sich Mannschaften wie Italien 
oder England noch steigern 
werden.“

Patrick Fossé

Der Coach des FC Königsfeld ist 
vom deutschen Team bislang 
überzeugt: „Auf meinem Tipp-
zettel steht ein 4:2 gegen Däne-
mark. Es wird zwar eine schwe-
re Aufgabe für unsere Mann-
schaft, aber ich sehe keine 
Probleme.“ 

Der große EM-Favorit ist für 
Patrick Fossé das spanische 
Team. „Unglaublich, wie varia-
bel sie spielen.“ Was ihm in der 
Vorrunde besonders gefallen 
hat? „Die Leistungsdichte ist 
größer geworden. Sogenannte 

Außenseiter gibt es nicht.  Ru-
mänien und Österreich könn-
ten im Achtelfinale weiter für 
Furore sorgen. Was auch fan-
tastisch ist: Die Spieler – quer 
durch alle Nationen – zerreis-
sen sich für ihr Land auf dem 
Platz. Da ist viel Herzblut da-
bei.“

Adem Sari

Der Spielertrainer des Bezirks-
liga-Aufsteigers VfB Villingen  
blickt ersteinmal auf die Ach-
telfinalpaarung zwischen sei-
nem Heimatland Türkei und 
Österreich: „Österreich ist eine 
starke Mannschaft. Vor kurzem 
haben wir vor der EM ein Test-
spiel gegen sie mit 1:6 verloren. 
Das türkische Team hat in der 
Defensive Probleme. Ich hoffe 
natürlich, dass wir dennoch 
weiterkommen.“

Und das Team von Julian 
Nagelsmann? „Deutschland 
hat eine sehr starke Mann-
schaft, richtig tolle Spieler. Sie 
können weit kommen. Ich fin-
de, dass die deutschen Medien 
bislang zu kritisch sind. Die 
jungen, guten  Spieler müsste 
man viel mehr aufbauen“, be-
tont Adem Sari. 

Julian Nagelsmann und Co. treffen am Samstagabend im Achtelfinale auf Dänemark. Die Fußball-Experten im Schwarzwald tippen auf einen klaren Sieg. Foto: Federico Gambarin 

„Kommen 
weiter“
Alle  Fußball-Experten aus der Region 
tippen auf einen Achtelfinalsieg des 
deutschen Teams gegen Dänemark. Was 
aber sonst noch bei der EM bisher 
überrascht hat? Der Favoritenkreis hat sich 
nach der Vorrunde nicht verändert.

DONAUESCHINGEN. Beide 
Teams des TC BW Donau-
eschingen bestreiten am Sonn-
tag ihr letztes Heimspiel. Wäh-
rend die Damen den TC Mark-
dorf empfangen, schlagen die 
Herren gegen den TSG Lahr/TC 
GW Emmendingen auf. Bei den 
Damen geht es um den An-
schluss an die Tabellenspitze, 
denn die Gäste liegen mit 
einem Sieg mehr   vor den Blau 
Weißen. Die Herren müssten 
den Klassenerhalt eigentlich in 
der Tasche haben, wollen aber 
weiter  vor heimischer Kulisse 
punkten. Beide Teams spielen 
ab 11 Uhr auf der Anlage im 
Schlosspark. Die Herren 30 des 
TC BW Donaueschingen (Re-
gionalliga)  treten am Sonntag 
beim SC  Frankfurt an. Die Gast-
geber liegen mit Rang drei in 
der Regionalliga- Tabelle nur 
einen Platz  vor den Blau Wei-
ßen. Die Donaueschinger ran-
gieren  zwar auf Rang vier, doch 
trennen sie nur zwei Punkte vor 
einem Abstiegsplatz. Mit 
einem Auswärtssieg hätte man 
den Klassenerhalt in der Ta-
sche. rom

Ein Sieg zum 
Klassenerhalt

schenfazit zum deutschen 
Team: „Das erste Spiel war 
super, das zweite  haben wir gut 
runtergespielt. Im dritten Spiel 
hatte die Mannschaft  im Hin-
terkopf, dass sie schon weiter 
ist.“ Für ihn sei aber klar, dass 
Deutschland Europameister 

wird. Eine Sache muss Ketterer 
unbedingt noch loswerden: 
„Wir haben fürchterliche Re-
porter. Sie sind völlig ohne 
Emotionen.“ Gestört hat ihn 
insbesondere die Reaktion von 
ARD-Kommentator Gerd Gott-
lob nach dem späten Füllkrug-
Ausgleich gegen die Schweiz.

„Dänemark müsste 
für unser Team am 
Samstag machbar 
sein.“

Frank Berrer

Coach des TuS Blumberg

 Foto: Hans Herrmann

VS-SCHWENNINGEN. Bei den 
Deutschen Altersklassenmeis-
terschaften im Synchron-
schwimmen   im sächsischen 
Riesa erzielte  der SSC Schwen-
ningen erneut sehr gute Ergeb-
nisse. Die Silbermedaille für  
das Juniorenduett war dabei 
der Höhepunkt. Zunächst er-
reichte Jasmin Gruler im Solo-
wettbewerb der Altersklasse D 
das Finale der besten 12 in ihrer 
Altersklasse. Mit der achtbes-
ten Kür zeigte sie ein gutes Er-
gebnis. Kleine Fehler sorgten 
dafür, dass Daria Martens sich 
knapp mit dem vierten Platz 
begnügen musste. Im Duett 
ging Jasmin Gruler zusammen 
mit Anna Müller ins Rennen. 
Bei sehr starker Konkurrenz 
schafften die beiden es völlig 

überraschend ebenfalls ins Fi-
nale und belegten in ihrer Al-
tersklasse den zwölften Platz. 
Richtig gut gelangen dem 
Schwenninger Juniorenduett 
Christina Schmidt und Nelly 
Meckes die beiden Küren. Gro-
ße Freude herrschte dann im 
Team, als sie sich bei der Sie-
gerehrung die Silbermedaillen 
umhängen lassen durften. Hö-
hepunkt der Veranstaltung war 
die abschließende Acrobatic 
Routine. Das Schwenninger 

Team hatte sich zum ersten Mal 
an die relativ neue Teildisziplin 
gewagt und zeigte eine gute 
Kür. Christina Schmidt, Angeli-
ka Dinges, Laura Berchdolt, 
Nelly Meckes, Anna Kreisel-
maier, Daria Martens, Jasmin 
Gruler und Anna Müller 
schrammten  knapp am Sieger-
podest vorbei und kamen auf 
einem hervorragenden vierten 
Platz. Für die meisten r SSC-
Starterinnen war dies der letzte 
Wettkampf der Saison. me

SSC-Duett gewinnt Silber
Christina Schmidt und 
Nelly Meckes zeigen bei 
den deutschen Alters-
klassenmeisterschaften 
in Riesa ihr Können.  

 Gruler, Müller,  Dinges, Martens, Meckes, Berchdolt, Kreiselmaier 
und Schmidt (von links) freuen sich über eine gute Saison.Foto: Meckes

VS-Schwenningen. Die DEL 
erlebt eine Erstaufführung,  be-
teiligt sich  mit einer Partie an 
den Winter Hockey Games in 
Prag. Nun steht auch die Be-
gegnung fest: Die Grizzlys 
Wolfsburg und der EHC Red 
Bull München messen sich am 
Freitag,  6. Dezember, ab 13 Uhr 
unter freiem Himmel auf dem 
Letná-Plateau bei Prag. 16 000 
Zuschauer könnten dabei sein. 
So groß ist das Fassungsvermö-
gen der Eisarena im Letná-
Park. PR hin oder her:   Es geht 
aber unterm Strich um wichtige  
Punkte in der DEL. 

Die Stimmen

Wolfsburgs Karl-Heinz Flie-
gauf sagt, er sei von der Idee 
„sofort begeistert“ gewesen 
und meint: „Dieses Event wird 
eine tolle und einzigartige Er-
fahrung sein. Für unsere Fans 
werden wir attraktive Reisean-

gebote auf die Beine stellen, 
aber auch  Kompensationsmög-
lichkeiten für dieses eigentli-
che Heimspiel von uns  anbie-
ten.“ 

Da die Wolfsburger ihr im 
Etat längst eingeplantes Heim-
spiel hergeben, zahlt das Out-
door-Spektakel  an die Grizzlys 
einen Ausgleichsbetrag. 

Münchens Eishockey-Chef 
Christian Winkler freut sich 
ebenso auf das erste Spiel sei-
nes Clubs unter freiem Him-
mel: „Wir werden versuchen, 
dem Prager Winter unseren 
Stempel aufzudrücken.“

 Stefan Wagner  

Wild-Wings-Geschäftsführer 
Stefan Wagner glaubt indes 
nicht, „dass solche DEL-Spiele 
in anderen Ländern nun jähr-
lich die Regel werden. Der Rah-
men für ein Freiluft-Spiel in 
Prag passt aber.“ pm/mib

Große Premiere
Erstmals findet am 6. Dezember ein DEL-Spiel im 
Ausland statt: München gegen Wolfsburg in Prag.

VS-Schwenningen. National-
spieler Colin Ugbekile wird 
trotz seiner Zusage für die 
Frankfurter Löwen doch nun in 
Iserlohn bleiben. Er erhält dort 
einen Dreijahres-Vertrag.

Ugbekile bleibt
in Iserlohn

LAUTEnBACH. Nur 2 Wochen 
nach dem Sieg beim 24 Stunden 
Rennen in Diez ging es für 
Langstreckenspezialist Markus 
Ziegler vom Kona Factory/Bike 
Ranch Team ins fränkische 
Schnaittach zum 12-Stunden-  
Mountainbike-Rennen.  Um 8 
Uhr ging es  auf die noch mat-
schige und rutschige Strecke 
vom Regen am Vortag. Da Zieg-

ler die Strecke noch nicht kann-
te, ging er es ruhiger an. Es wa-
ren sieben Kilometer und 100 
Höhenmeter  zu absolvieren. 
Die Rundenzeiten pendelten 
sich bei  rund  20 Minuten ein.  Es 
gab nur wenige Abschnitte, auf 
denen man die Hände vom Len-
ker nehmen konnte. Die  Stre-
cke erwies sich als ruppig. Ener-
gieprobleme machten Ziegler 
das Vorwärtskommen schwer. 
Doch Ziegler kämpfte sich 
durch. Mit 34 Runden, 225 Kilo-
metern und 3500 Höhenmeter 
kam er auf dem vierten  Rang 
ins Ziel. pm

Lautenbacher 
kämpft sich 
auf Platz vier

 Markus Ziegler  war beim 
12-Stunden-Mountainbike-
Rennen  erfolgreich.

Markus Ziegler zeigte eine Top-
Einstellung. Foto: Bike Ranch


